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Zn t e l l i g e n z >B l a r r
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rvttcnburg, Nagold, Horb und Herrenberg.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerei.

Nro . ii . Montag den 6 . Februar 1326.

1. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

Tübingen.  Am Dienstag Len 14.
Februar k>. I . Vormittags 8 Uhr Versam.
melk sich die Maurer - undSleinhauerZunft
im Gasthvf zum Lbwen in Tübingen , wo¬
von die SchultheißenAemtex der 5 Ober-
Llemter die zu dieser Zunft gehdrigcn Mei¬
ster zu benachrichtigen , sie zum Erscheinen
aufzufordern und ihnen die Entrichtung der
rückständigen und neu verfallenen Leggelder
auszugcben Hadem

Diejenigen Meister , welche am persön¬
lichen Erscheinen gehindert sind , haben ihre
Schuldigkeiten an obigem Tag unfehlbar
hieher zu senden , und sollte einer oder der
andere die Profession treiben , ohne Mei¬
ster zu fepn , so ist dieses zu gleicher Zeit
anzuzcigen , um sie zum Meisterwerdn an¬
hallen zu kdnnen.

Den 1. Febr.
Die K . Oberämter.

Tübingen.  Nach der Brandschadens-
DersicherungsOrdnung vom 17 . December
1807 - § z . Ilt . e , sind alle Lhürme mit den
darinn befindlichen Gefängnissen von Auf.
nähme in dicBrandschadenSVersicherung aus¬
geschlossen. Da nun diese allgemeine Fassung
des Geseze» eine Anfrage , ob auch diejenigen
Gefängnisse ausgeschlossen sehen , welche sich
nicht in Thürmen ausdrücklich ober in einem
andern denThürmen gleichgestellten Gebäude
befinden , veranlaßt hat , so hat d'aö K,Ministe¬
rium des Innern hieraufzu erkennen gegeben.

daß überall die Gefangniße nur ln soweit,
als sie Theile solcher Gebäude sehen , welche
das Gesez ausdrücklich von der BrandVersi-
cherung ausnehmen , wie Thünne , Klbster
und dergl . , aus dem BrandDersicherungsCa.
lasier wcggelassen werden sollen.

Hienach haben nun die betreffendenStadt»
und AmtSSchreibereien , so wie die Orte.
Vorsteher das Weitere zu besorgen.

Den Z. Febr . 1826.
Die K. Oberamter.

Tübingen.  Bei der Stärke welche
bar FlußEiß schon durch die jüngste Kalls
erhalten hat,  und beider schon so weit vor-
gerückten JahrekZeit steht ein rascher uMdeS«
wegen insbesondere den Brücken gefährlicher
Eisgang zu erwarten . Man ist dadurch iS
Folge hdherer Anweisung veranlaßt , den
OrtSVorstehern hinsichtlich der nicht in der
Administration des Staats befindlichen ein¬
zelnen LrtöBrücken Nachstehendes auszuzs»
den : f

1) Ist die Einleitung zu treffen , daß bis
Pfeiler aller Brücken , auf welche der
ElSbruch gefährlich etnwürken könnt ; .
ohne den mindesten ZcitVer«
lustvonailemEir .vollksmnretz
freigemachtwerden.

2) alle Gegenstände , weihe sich unter den
Gewblben oder den Jochfeldern der Drü¬
cken befinden,unddem freienDurchgang
des Eise» ein Hinderest entgogrnftzetz-
kdnnten , sind auf daSMdglichfte zubsr
seitigen.
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Z) eben so find alle solcheGcgenstande , wel»
che sich ans eine kleine!Entfernung vor
oder hinter der Brücke befinden , wo¬
durch da« Eis aufgehalten und das Was¬
ser angeschwellt wird , hinwegzuschaffen.

Hiezu gehdren vorzüglich auchEiöschol«
len , welche sich in der Nahe der Brücke
gestockt haben,und welchen auch wahrend
dem Eisgänge selbst, nach Möglichkeit
fortzuhelsenist.

4) Die Belegung der hölzernen Brücken
ist besonders , wenn eine Ueberstrbmung
von EiS und Wasser zu besorgen steht,
mit großen SreinKldzen zu beschweren,
nachUmstandcn sind wohl auch einPaar
Jochfelder ganz abzutragen , um hie¬
durch demEis einen hinlanglichrnRaum
und ungehinderten Durchzug zu ver¬
schaffen.

Sofort aber sind
5) Nach beendigtem Eisgang alle Brücken

oder deren Pfeiler — steinerne oder höl¬
zerne — auf welche der Eisgang nach¬
theilig würken kdnnte , gründlich zu un,
tersnchen . ,

Aualeich erhalten die Schultheißenamter
e ie Anweisung , auch zu Erhaltung ber ührt¬
en , in der Administration des Staats befind-

Drücken mitzuwirken , und besonders
e n " - n dieses Geschäfts abgevrdnetenPer-

namentlich die WezJnspectoren , mit
e -. u e . ' lchen Mitteln an Hand zu gehen.

Bindere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Nürtingen.

> areenzlingen. (Mahl « und
--/ ' Verkauf -wer Verpachtung .) Die

. undSagmühle der Gemeinde Neckar-
- - . .gen , welche bisher verpachtet gewe-

-rden am
' d- Ailtwsch den 29 - März d. I.

m NalhhauS zu Neckartenzlingen ent-
- -7N Aufstreich verkauft , oder von
iww .i 1626 an , auf fernere 6 Jahre
w bchc « werden , je nachdem für "diesen oder
--wen ' Lsntract annehmlichere Anw »ie ge-
' - werden . .

Die Mahlmühle bestehet in einem Gerb,
und z Mahlgängen , in einer Stallung
für ungefähr 20 Stück Vieh , hingegen ist
keine Wohnung vorhanden , diejenigen,
welche zum Kauf oder Pacht dieser Werke
Lust bezeugen , wollen an obigem Tag
Vormittags 9 Uhr aus dem Nathhaus zu
Neckartenzlingen sich einfinden , und über ihr
Pravicat und Vcrmbgen mit gemeinderalh-
lichen Zeugnissen sich auswcisen.

Nürtingen den 29 « Januar 1826.
K. Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen^

Tübingen. ( Schuldcnliquidat Ion. )
Ucber das Vermögen des Johann Georg
N >l1, Schusters z» Nehren , hat das Kbiugl.
Obcramtsgcricht dahier , durch Decket von»
17- d. M . , den Concurs erkannt und zur
Liquidation der Forderungen der Gläubiger
und zur Ausführung ihrer Vorzugsrechte auf

Freitag den 10. Merz d. I.
Termin angesetzt.

ES werden daher sammtliche Gläubiger
des Nil ! aufgcforvert , an gedachtem Tage
früh 9 Uhr in Person oder durch hinläng¬
lich Bevollmächtigte auf dem Rathhanse in
Nehren zu erscheinen und ihre Forderungen
und deren Rechte gehörig darzuthun , wi¬
drigenfalls sie durch das am Ende der Ver¬
handlung auszusprechende PraclusivEr-
kenntniß von der gegenwärtigen Concurs --
Masse ausgeschlossen werden.

Den 23 - Januar 1326 -
K. Oberamtsgericht . .

Hufnagel,.

Tübingen. (EdictalLabung .) Derr
schon langst verschollene Johann Chrisiiam
Erbe , von Tübingen , welcher das 70ste Jahr-
zurückgclegt hat , oder seine LeibeSErbem
werden hiemit aufgefordert , sich binnen der
percmtorischen Frist von 90  Tagen bei beim
Waisengertcht in Tübingen wegen Em¬
pfangnahme des in Pflegschaft stehendem
Vermögens zu melden , widrigenfalls das¬
selbe nach Ablauf dieser Frist den bekann-
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ten PräsumtivErben auSgefvlgt werben
wird.

Den 23 . Januar 1326»
K . OberanMgerlcht

Hufnagel.

Tübingen . ( EdictalLadung . ) Ernst
Wilhelm Rehfuß , gebürtig von Lustnau , ist
schon längst verschollen , und hat bereits das
7üsie Zahr zurückgrlcgt.

Es wird deshalb derselbe , oder seine et¬
waigen LeibeeErben aufgcfvrdert , sich inner,
halb deS peclnuorischen Tkrmins von 90  Ta¬
gen wegen AuSfolge des in Lustnau bisher in
Pfleg gestandenen DermdgcnS bei dem
dortigen Waisengericht zu melden , widrigen»
falls nach Ablauf dieser Frist , dasselbe den
biSjczt brkanmen PrajumtivErben ausge-
svlgt werden wird.

Den ölen Febr . 1826.
K . Oberamtsgericht

Hufnagel.
Tübingen . ( EdictalLadung . ) Der

schon längst verschollene Christoph Friedrich
Pfeiffer , Bäcker von Tübingen , der das 70-
Jahr bereue zurückgelcgt hat , oder seine al-
lenfalisigen LeibesC'rben , werden hiemit auf-
gesvrdert , sich innerhalb deS pcrcmtorischcn
Termins vvn 90  Tagen wegen Empfang¬
nahme des bisher in Pflegschaft gestandenen
Vermögens bei dem hiesigen Waisengericht
zu melden , widrigenfalls dasselbe den be¬
kannten PräsumtivErben auSgefvlgt wer¬
den wird.

Den 25 . Januar 1826»
K. Oberamtsgcricht

,Swr. Schmid.

T üb in g e n . ( GlaubigerVorladung .)
Uebrr das Vermögen des Gemetnderarhs
Johann Jakob Müller , zu Haslach , hat
man , vermdge Beschlusses vom 27 -,d . M .,
aus den Fall , daß mit dessen Gläubigern
kein Borg - und NachlaßVerglcich zu Stande
kommcn sollte , den Gannr êrkannt . Zu
Erzielung desselben har ma >7 nun auf

Montag den 27 . Februar b. I.
Vormittags 9 Uhr

Termin angesetzt , bis wohin sämmtliche
Gläubiger des Müller auf dem Rathhause

zu Haslach entweder in Person o^er durch
hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen,
ihre Forderungen zu liquidsten , und sich
in dieser Beziehung zu erklären haben.
Diejenigen , welche mit schriftlichen Rezessen
liquidiren wollen , haben sich in denselben
über die Eingehung eines Borg - und Nach,
laßDerglcichS bestimmt zu erklären, . und
bei denjenigen , welche dieses zu rhun unter¬
lassen , wird angenommen , daß sie der Mehr,
zahl der Gläubiger beitreten . Noch wird
bemerkt , daß die Gläubiger , welche dieser
Aufforderung keine Folge leisten , mit ihren
Ansprüchen an diese Masse ausgeschlossen
werden.

Den 27. Januar 1826.
K. Oberamtsgericht

Hufnagel.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold. (EdictalLadung .) Johann

Georg Lehre, von Nagold , und Johann Lud¬
wig Dengler , von Wilsberg , sind verschol»
len , und haben jeder das 70ste Lebensjahr
zurückzctcgt.

Dieselben , oder wer sonst an das unter
Pflegschaft stehende Vermbgen der Verschol»
lenen Ansprüche machen zu können gla>
werden hierdurch ausg -fordert , solche !' ,
nen 90  Lagen bei Unterzeichneter ' - ll
geltend zu machen , widrigenfalls --
dachte Vermögen den Gesezen " >
ter die bekannten Erben Verth 7
wird.

Den Z0. Januar 1826.
K . Ober »!" s ^

Hoffacke
Nagold. (MundtodtErk ', ' . t - . I

Hann Martin Kirn , von Waid ' - ^
der gegen ihn angewandten Corr -ct-
unzeachtet , in seinem Verschwender
benswandel fort;  dah :r das Vern .
selben einer Pflegschaft unt -rworf-
hierdurch Jedermann gewä nt w
Kirn , ohne Zustimmung seinem
Rechtsgeschäfte zu Machen,

Den 30. Januar 1826.
K. KberamZ^ '
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Oberamtsgericht Horb.
Horb. (GlaubigerAufforderung .) Me

bkeienlgen , welche an den kürzlich ver¬
storbenen hiesigen Caplan , Seren Boner,
gebürtig von Biberach , aus irgend einem
Grunde eine Forderung zu machen haben,
werden hiemit aufgerufen , solche zur Berel«
Ntgung der DerlassenschaftsMassc desselben,
binnen ZO Tagen bei dem hiesigen Oberarms«
Gericht einzugeben und zu erweisen , wi<
drigenfall » nachher keine Rücksicht mehr
hierauf genommen werden kdnnte.

Den 28 - Januar 1826.
K . Oberamksgericht
^ct . Herrmann.

Oberamtsgericht Herrenberg.
Herrenberg,  Gartringen.

(SchuldenLiquidation . ) Ucker das Dcrmd«
gen des NicolauS Bessey,  Schäfer von Gärt-
ringcn , ist der Gannt vberamtSgerichtlich er«
kannt , und wird deßhalb die SchuldenLiquk,
dation am

Montag den 27 « Febr . d. I.
vorgenommen werden.

Die Gläubige - und Bürgen des Gemein«
.v.ldncrs werden daher ausgefvrdert , an

dem b ' ftimmirn Tag Morgens 9 Uhr auf
R ' ^ ' hauS zu Gärtringen entweder in

rvrrss ;: oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte ^ erscheinen , oder auch ihre Forde«
N' r.ge 1 ' - b schriftliche Necesse zu beweisen
uno : / -.'/ «ich über einen Borg oder Nach«
:a - L - zu erkläre ». Gegen die Nicht«
erscheine»^ » wird amEnde derLiquidatiouS«
De '-h.-'nd.ung der AuSfchlußBrscheid auSze-
ssrc-c?ev rör-Sen.

So v: ich?offen im Kdnigl . OberamtsGe-

Qc ? 25 , Januar 1826.
Feher.

Cameralamt Lustnau»
-si n a u . (Veränderter Termin einer

Gü <e-r'5: !clhung .) Die in diesem Blatte Nro.
8- 9 10- «uf dcn y. Febr . dieses JahrS.
«-.ig.küi-t'igrk Verleihung mehrerer Staat - «
LUi: a - s rilstnauer .Markung kann,einge-

trctener Hindernisse wegen , erst den 1Z. d. M.
vorgenommen werden.

Den «f. Febr . 1826.
K . Cameralamt

Hoser.

Stadtschultheißenamt Rottenburg.

Nottenburg. (HolzVcrkauf .) Nach«
sten Donnerstag und Freitag wird wieder
eine Anzahl fichtener und tannener Stämme,
aus dem hiesigen Stadtwald , im dffentlichen
Aufstreich verkauft ; was man den Orts«
angehbrigen bekannt zu machen bittet.

Den 5. Februar 1826.
Stadtfchultheißenamt.

Tübingen. (Bekanntmachung .) Man
hat die Erfahrung gemacht , daß manche
Käufer von Gebäuden oder Gütern , auf
denen der Verkäufer sich ein Eigenthums¬
recht Vorbehalten hat , oder Kapitalschuldner,
die Tilgung des Unterpfands im Unter¬
pfandsbuche nicht bewirken , wenn sie den
Kaufschilling oder das Kapi .al bezahlt haben,
woraus , wenn ein solches Stück veräußert
oder verpfändet werden solle , Anstände und
GefchäftsStbrungen entstehen . Es wird
daher hiemit zu Jedermanns Wissenschaft
gebracht , daß zu Vermeidung künftiger
Anstöße es udthig sehe , daß nach Bezah¬
lung eines Kaufschillings oder einer Capi,
talschuldßdie Tilgung im Unterpfandsbuche,
mittelst Vorweisung der Quittung , bei der
Behörde auf dem Rathhause zu bewirken.

Den 1. Februar 1226.
Stadtrarh.

Bebenhausen. (NochmaligerHaus»
und Garten Verkauf .) Aus der Vermd-
gensmasse des Aimmermanns Kaiser dahier,
werden

am 8. Marz 1825.
Vormittags 10  Uhr

nachstehende Gebäude und Güterstücke , ent¬
weder einzeln oder im Ganzen , im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft , als :
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Lig : nschaft:
ein zweisiockigtts Wohnhaus , welches

füglich in zwei Theile abgetheilt werden
kann ; das vcrdere HauS steht an der
Straße nach Bbblingen , und es kann ba-
rtnn jedes Gewerb getrieben werben ; cs
enthält zwei heizbare Zimmer , mehrere
Kammern und Stallungen , ist aber noch
nicht ganz ausgcbaut ; das Hintere HauS
ist für einen Handwerksmann tauglich,
welches ebenfalls zwei heizbare Zimmer,
mehrere Kammern , Stallung und Keller
hat,

neben diesem Gebäude steht ein neu
gebautes Wasch - und VackHaus,

nicht weit entfernt steht eine große
Scheuer mit Stallungen eingerichtet , wel¬
che in zwei Theile gethcilt werben kann,

zum vorder « Theil des Hauses kann
der «te Theil vom großen ehemaligen
HerrschaftSkellcr gegeben werden.

Gärten.
Der Garten neben dem HauS 1^ Drtl.

sm Meß , kann auch in 2 Theile getheilt
werden.

Die DcrkaufsDerhandlung , wozu die
Liebhaber eingeladen werben , geschieht in
dem Kaiscr ' schen Hause.

Den Z. Febr . 1826.
Waisengerichk

daselbst.
8? aißingen , Lbcramtsgerichis Horb.

(Schuldcnrichtigstcllung . ) Znr Bereini¬
gung der Verlassenschaflk Masse des kürz¬
lich verstorbenen Sebastian Bernhardt , Bau¬
ten dahier , werden alle diejenigen , welche
aus irgend cimmErunde eine Fcrderung an
denselben zu machen haben , hiemit ausge-
rufen , solche s cksw binnen xo Tagen bei
dem hiesigen Waiscngericht einzugeben,
widrigenfalls später keine Rücksicht mehr
hierauf gemm .mcn werten kbnnte.

Den LS. Jan . 1826 .
Waiscngericht!

daselbst.
Ob erjettsingen.  OberamtkgerichtS

Herrenbcrg . ( Gi ä̂ubigerAusius . ) Um
die Derlassenkchaiit Theilung des kürzlich ge¬
storbenen Jaccb Müller , Bürgers und Ehaus,

fteKnechtS von hiermit Zuverlässigkeit Vor¬
nehmen zu kdnncn , werden dessen sämmtli.
che Gläubiger aufgefordert , binnen Z Wo.
chcn ihre Forderungen dem hiesigen Schult¬
heißenamt um so gewisser dokumentirt anzu-
zeigen , als sie sich im Unterlassungsfall den
hieraus entspringenden Nachtbeil selbst zuzu¬
schreiben haben.

Den 26 . Januar 1826.
Waisengericht

daselbst.
Bühl. (SchlosWirthshausDerkauf . )

Auf Anordnung der Unterzeichneten Stelle,
wird aus Veranlassung der Z minderjährigen
Kinder hiemit dasSchloß nochmals zum Ver¬
kauf ausgesezt.

Das SchlosWIrthshaus besteht in zwei
großen sehr geräumigen Kellern , nämlich
ein Wein - und ein BierKeller , eingerichtete
Bierbrauerei , BrandwcinBrennerei , Back-
gerechtigkeit , tax eieTanzgercchtigkeit.

Im zweiten ^ -tcck befindet sich die große
Wirihsstube , 2 Nebenzimmer , nebst einer
besonder « sehr geräumigen Wohnstube und
Nebenzimmer . Eine gut eingerichtete Kü¬
che nebst 2 Speikkammern.

Im ober» Stock befindet sich der große
Tanzsaal , nebst 7 Zimmern , wovon 2 hi ?z-
bar sind , es sind auch in diesem Schloß zwei
Fruchibbden , worauf wenigstens 8llü S b- s-
fcl Frucht aufbewahrt werden kbunen. Be¬
sonders ist ein gut eingerichteter läufiger
Brennen da,welcher in das Brauhaus flic - t.

Eine besondere gut gebaute Scheuer,
nebst einem Rindvieh , und Psiiroestall,
und noch ein besonderer GasiPseedesisll.
Ungefähr ein Mrg . Wurz - und GratGartm
am Schloß . Das SchloßWirkhehM ö liegt
an der frraventen Landstraße zwischen TiL-
bingen und Rvllenburg.

Der Sch ^ verlangt dieses Schloß nicht zu
kaufen , wenn je ein annehmlicher Kauf er¬
zielt wird.

Die Kaussliebhaber haben sich mit obrigr
kcillichen Jevgrissen , über Vermdgcn u >ch
Prätikat zu versehen und kdnnen dieseGr-
gensiandk täglich in Augenschein nehmen,
und sich bei dem SchuliheißundWaiirnge»
richt allda über das Weitere erkunr iZen,



Der Käufer hat bei diesem Kauf 2000 ff.
baar zu schießen, das übrige wird bct dem
Verkauf auf Zieler bestimmt werden.

ES wird der Tag zu dieser Aufstreichs«
Verhandlung auf

Dienstag den 1«l . Febr . b. I.
festgesezt und hiemit die Kaufsliebhaber ein-
geladen , sich an 'vielem Tag Nachmittags
1 Uh.r m dem Schl 'oßWirthöhsuse einzufin«
den.

Den 29 - Jan . 1826.
WaisenGericht

daselbst.
Pfrondorf,  Oberamts Tübingen.

(SchaafwaldeDerleihung .) Die hiesige Ge¬
meinde wird durch Aukaufung der auf hie--
siger Markung gelegenen , der Herrschaft zu-
stchenden SommerSchaafwaide mit Georgt
1826  Eigenthümerin derselben ; diese Schaaf-
wacdc ertragt ungefähr 150  bis 200 Stück;
es soll nun solche durch gemeinberäthlichen
Beschluß zu 200 Stück ( wobei zwei Läm-
mer für ein altes gezahlt werden ) am

14. Febr . 1826 Vormittags jjo Uhr
auf dem hiesigen Nalhhaus , auf 1 oder Z
Jahre im Aufstreich verpachtet werden;
l re Liebhaber haben sich mit Pradicat - und
BcrmbgensZeugnissen in gehöriger Form
cn-.Szuweisen , und werden hiemit eingeladcn,
zur bestimmten Zeit sich auf dem RathhauS
e'nzüsinden , wo sie dann selbst das W -iiore
«och »rrnrhmen können.

Den Z. Febr . 1826.
Schultheiß und G -meinderath

daselbst.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. ( WeinbergDerkauf . )

Dem Matthäus Sauiter , Schuhmacher da¬
hier , tsi ein Drtl . Weinberg auf dcm Steine«
Hera, um Z8 Gulden angeschlagen , zum Ver¬
kauf an ^gesezt. Die Liebhaber hiezu wollen
sich au,

Samstag den 18- Febr . d. I.
Morgens 8 Uhr

auf dem Rathhau « einfinden.
Den 23 - Januar 1826.

Stadtrath Heckmann.

Tübingen. (Wiese feil .) Wer ein
halb MannSmahd Wiese kaufen oder in Be¬
stand nehmen will , kann sich bei Ausgeber
diß melden.

Den 28 - Jan . 1826.
Tübingen. ( Wiesen zu verleihen .)

Ein halb MannSmad Wiesen bei Weilers,
bach,

drei Drtl . Wiesen eben daselbst,
ein Morgen Wiesen eben daselbst,
ein halb MannSmad Wiesen auf dem Schnar,

renberg,
Das Nähere bei

M -zger Hoch,
unter dem Haag.

Tübingen. (Acker zu verkaufen . )
Ein und ein halb Drtl . 6 Nth . in der Wei-

lerhald , ,
ein Mrg . Acker und Wiesen in der TaglichS-

kttng.
Wer das eine ober das andere kaufen will,

wird ersucht , sich zu melden bei
Mczger Hoch,

unter dem Haag.
Tübingn. (Eine Waage wird zu

kaufen gesucht) Wer eine Waage , worauf
ohngefehr 1 Ccntiicr gewogen werden kann,
mit oder ohne Gewicht , um billigen Preiß zu
verkaufen hat , wense sich an

Antiquar Heckenhauer.
Tübingen.  Wer .eine Sammlung ge¬

trockneter Pflanzen ( Herbarium ) von
Würtembcrgs Flora , oder die GraSar,
ren Würtembcrgs auch einzeln um billigen
Preis zu verkaufen hat , beliebe sich an
den Unterzeichneten zu wenden.

Antiquar Hcckenhauer.
Tübingen. (Neue Auflage eines

allgemein beliebten Schriflchens von Lava-
ter .) Bei mir sind wieder angekommen
und geheftet für 8 kr. zu bekommen : „ La-
vater Nachdenken über mich selbst. Nebst
einem Anhang kurzer Sprüche von T.
Kempis ."

Antiquar Heckenhauer.
Tübingen. (Logis zu vermiethen . )

Ein Logis , bestehend in einer Stube , Stu-
kgmmer , einer andern Kammer und einer



gemeinschaftlichen Küche , ist zu vermieden
und kann auf Georg ! bezogen werden bei

Wejngartner Brüssel,
in der Mezgergaffe.

Rotten bürg. (HausVerkauf .) Ein
Vor ZO Jahren ganz neu von Stein erbau¬
tes Haus an der Hauptstraße der Stadt,
welches wegen seiner guten und freund¬
lichen Lage besonders für einen Kaufmann
oder sonstigen Gewcrbsmann geeignet wäre,
wird unter annehmlichen Bedingungen der,
kauft , worüber täglich mit dem Unterzeich¬
neten ein Kauf abgeschlossen weroen kann.

Dasselbe besteht in einem großen gewbib-
ken Keller zu ungefähr 100 Aimer Faß;
im ersten Stock : in einem heizbaren und
einem unheizbaren Zimmer , Küche , Stall
z' , 2 — 2 Stück Dich und einer Kammer;
im zweiten Stock : in zwei heizbaren und
einem unheizbaren Zimmer nebst Kammer
und Küche ? im dritten Stock : in einem
großen heizbaren Zimmer und 2 Neben-
kammern , Küche nebst einer weitern Kam¬
mer ? sodann in einer geräumigen Bühne.
Auch befindet sich hinter dem Haus ein
Hof zu Geflügel rc. und Holzlegen.

Stadtrath Pfeiffer.

An Ackern , Lehrer , Erzieher und
Freunde der Jugend.

Der deutsche Jugendgarten.
Im Verein mit m e h r ere n ' F r e u n-

den der Jugend  herausgegeben von
dem Verfasser der Lebensbilder.

Diese Zeitschrift , von der wöchentlich
ein Bogen tu 8 erscheint und die jährlich
5 fl. 24 kr. kostet , soll die Vermitt¬
lerin zwischen Haus und Schule
machen , und für die gegenwartige Zeit
das sehn , was Weiße ' « Kinder¬
freund für eine frühere  war . Pro¬
ben und aussühriiche Anzeigen findet man
in der Laupp ' schen und Lsiandcr ' schen
Buchhandlung,  wo man die Bestellun,
gen darauf baldigst zu machen bittet.

C. Drechsler ' sche Buchhandlung
in Heilbronn.

Wöchentliche Frucht- Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Tübingen,
am Z. Februar rbrs.

Dinkel 1 Schfl . 2fl . 45kr . zfl . f okr . Zfl. 24kr.
2fl.28kr. 2fl. 4Zkr. 2fl. 54kr.

fl. —kr.
fl. 20kr.

Haber 1
Kernen 1 Sri.
Haber 1 —
Roggen 1 —
Erbsen 1 —
Linsen 1 —
Wicken 1 —
Bohnen 1 —
Gersten 1 —

—fl. —kr.
—fl. 44kr.

Ifl. 4kr.
-fl,Z4kr.
—fl. 44kr.
—fl. ZOkr.

Fleisch - P reiße.
Ochsenfleisch . i Pfund 6kr.
Rindfleisch . . . .
Hammelfleisch .. . .
Schweinefleisch mit Speck

— — ohne —
Kalbfleisch . . . .

Brod - Taxe.
Kernenbrod . . . . . g
Ruckcnbrvd . . . . . g

1
1
1
1
1

4 - 5kr.
4kr.
7kr.
6kr.
4kr.

1 Kreuzerweck schwer

16 kr.

lOLoth.y^H-j,

Allerlei.
Anekdoten.

Glückl iiche Entschlö sse,- sek  e.
Zu den Zeiten des Cardinal « :>> -

War der Graf Grammvnt nach Pa ; a >. i
men , um sich, weil er mit zeugen Gfi
lern nur sehr stcifmütterlich ausgc ire':
um eine Versorgung zu bewerbe " . - ... -
nun wußte , daß man sich bei einem s. t,
chen Vorhaben immer am besten an Sir
rechte Schmiede wendet , so hofirre er nr
dieser Absicht dem Cardinal nach simeg
besten Kräften . Einst wollte er stDL
Aufwartung mache» . Einigemal halre 'D
angcklopft ; er hbrte Geräusch juivenM,
und doch antwortete ihm Niemand . ^ Hrw ».
lich trat er in das Zimmer ; aber a; oO



war seine Verwunderung , Len Cardinal
in einer äußerst unkardinalischkn und un«
ministeriellen Beschäftigung zu finden.
Dieser hatte sich nämlich ausgezvgen , und
sprang im bloßen Heinde mit aller ange¬
strengten Kraft seiner geistlichen.Muskeln
di» Wand hinan , und bemerkte dabei mit
der sorgfältigsten Genauigkeit die Hbhe eines
jeden Sprungs . Der Minister gerieth bei»
dem Anblick Graknmvnks natürlich in die
größte Verwirrung ; allein dieser half ihm
aus seiner Verlegenheit . Gleich als Sr
zur Thüce hereintrcik und dieß Alles sah,
warf er seine Kleider von sich und sagte r
Ich wette ich springe ebenso hoch als Eure
Eminenz ! Den andern Tag erhielt Gram¬
mont den Marschallsstab.

Die Todienläste.
Das Trauerspiel : Johann Vasmer , Bür¬

germeister in Bremen , wurde in Wien
mit vielem Auftvande gegeben , und fiel
durch . Ein lustiger Kopf fand im Caffee.
Hanse die monatliche Tvdrenliste der Stadt,
und schaltete ein : ^,Drn — gestorben:
Johann Vasmer , Bürgermeister in Bremen,
sin Durchfall.

Einnahme und Aarsg ^ b-e.
Ein armer Gelehrter kam in einen

Buchladen , und forderte die Ausgabe des
istviuS von der Hallischrn WaisrnhauS-
Buchhanolung . Warum wollen Sic .nicht
die Zweibrücker nehmen ? sagte der Diener:
die Hauer Ausgabe ist herzlich schlecht.
Mn , La paßt sie ja prächtig ' zu Meiner
Einnahme ; ich habe immer sagen hdren,
das; sich die Ausgabe nach der Einnahine
sichtri '. ' müsse.

SplbsnRät - fel.
5.

1- 2. Z. 4. 8.
8 . 4 . F< der 1. 2 . Z. — 8. bas 1. in
Line gute I . Z. , und4 . z . dem 2 . als 1. 2 .
Line gute 2. z.

Rath  sek.
Ich bin vor dir,

Du kennst mich nicht;
Du fragst nach mir,

Erfragst mich nicht:
Und hast du mich

So bin ich nicht,
WaS ich vorhin gewesen.

Find ' ft du mich nicht,
So glaube mir:

Stets bleibe ich
Ein Näthscl dir,

Und nie wirst du mich Ibsen l!
B . . . . l»

Räthsel.
1.) Um zu entgeh'» dem lauten Leben,

Erwählte ich dieE ! nsamkeit;
Nichts ist , was große Städte geben,

Vor dem , was die Natur uns beut»
2 .) Wenn ich gewirkt nach allen Kräften,

Begeb ' ich mich in meine Ruh,
Wer treulich obliegt den Geschäften,

Dem kommt wohl auch Erholung zu.
Z.) Den Herrscherstab bei Seite legend,

Wenn Muße laut der Geist bcge hrt,
Zieh ' ich in eine nahe Gegend,

Die schöne Aussichtmir  gewährt.
Sepd ihr der fremden Sprache Kenner,

So findet ihr in Ob 'gem bald
Drei Schlösser , die drei hohe Männer

Gewählt zu ihrem Aufenthalt.
G.

Räthsel.
Ein Bruder iü ' s von vielen Brüdern,

In allem ihnen gleich,
Ein nblhtg Glied von vielen Gliedern,

In eines großen VaterS Reich,
Jedoch erblickt man ihn nur selten,

Fast wie ein eingeschob'nes Kind,
Die andern lassen ihn nur gelten,

Da wo sie unvermögend sind.

Auflösung
des im letzten Blatte Nro . 10 . enthaltenen
Palindroms:

Eis — Sie.
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